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Heiligstes Herz Jesu, 
ich bete Dich an.



Herz-Jesu-Monat-Juni Gebet – Termine

Heiligstes Herz Jesu, 
Quelle alles Guten, ich bete Dich an, ich 
glaube an Dich, ich hoffe auf Dich, ich 
liebe Dich und bereue alle meine Sün-

den. Dir schenke ich dieses mein 
armes Herz, mache es demütig, 

geduldig, rein und in allen Deinen 
Wünschen entsprechend.

Gib o guter Jesu, dass ich in Dir lebe und 
Du in mir lebst. Beschütze mich in 

Gefahren, tröste mich in Trübsal und 
Betrübnissen. Gewähre mir die Gesund-

heit des Leibes und der Seele, Deinen 
Segen für alle meine Werke und die 
Gnade eines heiligen Todes. Amen.

Papst Benedikt XV.

Liebe Gläubige!

Am dritten Freitag nach Pfingsten feiern 
wir das Hochfest des Heiligsten Herzens 
Jesu. Die Herz-Jesu-Verehrung ist ein 
Ausdruck echter katholischer Spiritua-
lität. In der Präfation heißt es:

„ Das Herz des Erlösers steht offen für 
alle, damit sie freudig schöpfen aus den 
Quellen des Heiles."

Das Herz-Jesu-Bild von Batoni (Titel-
bild) hat eine interessante Entstehungs-
geschichte. Der Jesuitenobere P. Do-
minikus Calvi in Rom gab um 1760 dem 
begabten und gläubigen Maler Batoni 
den Auftrag, für das Profeßhaus der 
Jesuiten in Rom ein gutes Herz-Jesu-
Bild zu schaffen. Batoni sagte zu. Schwie-
rig war für ihn die neue Art der Darstel-
lung, nämlich Christus mit dem Herzen 
zu malen. Obwohl er betete und geist-
liche Einkehr hielt, kam er mit dem 
Auftrag nicht voran. Als er eines Tages 
nach der heiligen Messe, bei der er auch 
in diesem Anliegen die heilige Kommu-
nion empfing, nach Hause ging, begeg-
nete ihm ein Bettler, der um ein Almosen 
bat. Der Künstler Batoni entsprach 
dieser Bitte etwas zögernd, weil er nur 
ein größeres Geldstück bei sich hatte, 
mit dem er sich sein Frühstück kaufen 
wollte. Während er diese Geldmünze 
dem Bettler hinreichte, erhörte Gott 

seine Bitte: Der Bettler legte nämlich 
seine linke Hand quer über seine Brust 
ans Herz und streckte gleichzeitig die 
rechte Hand bescheiden aus, um das 
Almosen in Empfang zu nehmen.

Der Maler dachte in diesem Augenblick 
an Christus, der auch Seine Hand uns 
gegenüber ausstreckt, um unsere Gegen-
liebe für Seine große Erlöserliebe zu er-
bitten und zu empfangen, nach dem 
Schriftwort: „Gib mir dein Herz, mein 
Sohn!" (Spr 23,26). 

Batoni eilte nach diesem Erlebnis nach 
Hause, entwarf das Bild und vollendete 
es zur großen Freude seines Auftragge-
bers. Als später das Profeßhaus der 
Jesuiten in eine Kaserne umgewandelt 
wurde, brachte man das Bild in die 
Jesuitenkirche ‚Il Gesù', wo es auf dem 
prachtvollen rechten Seitenaltar bis heute 
einen würdigen Platz erhielt.

Jeden Monat lädt uns der Herz-Jesu-
Freitag dazu ein, über die Liebe Gottes 
zu uns Menschen nachzudenken. Nutzen 
wir diesen besonderen monatlichen Gna-
dentag!

Einen gnadenreichen Herz-Jesu-Monat 
Juni und Gottes reichen Segen!

Euer Stiftspfarrer 
P. Thomas M. O.Cist.



Termine im Juni


